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SwWM auf der Abrüsluagskmienm
Nadolny fordert einen entscheidenden Schritt

Englands Elrllung ln der Sonausram
Innsbruck , 18 . April Eine Sitzung der Internationalen Han¬

delskammer brachte wichtige Erklärungen der Delegationen der
Grohmächte, die zum ersten Male die Aussicht eröffnen , das; die
Konferenz doch zu einer mehr als allgemeinen Entschließung
kommt. Die britische Delegation sei , erklärte Owen Jones , be¬
reit , nicht nur jeden Plan in Erwägung zu ziehen , sondern auch
jede klare Lösung für die Nöte der Donaustaaten zu unterstützen.
Allerdings sei man in England von der Entwicklung der Dinge
in Mitteleuropa einigermaßen enttäuscht. England habe hier
groß« finanzielle Verluste erlitten , und in Handelskreisen sei
man vielfach zu dem Schluß gekommen , daß nichts anderes übrig
bleiben werde, als den Handel mit diesem Teile Europas auf¬
zugeben . Die englische Nation sei bereit , anzuerkennen, daß Aus¬
nahmen von der Meistbegünstigung zugunsten der Donauländer
geschaffen werden sollen , doch müßten noch die Einzelheiten und
vr Umfang genau festgelegt werden. Den von Riedl ausgearbei-
letn Plan für regionale Präferenzen bezeichnet « Jones als eine
geeimete Grundlage für Reformen auf handelspolitischem Ge¬
biet. Die Stimmung der Londoner Finanzkreise sei gegen Ge¬
währung van neuen Krediten an die mitteleuropäischen Län¬
der. Diese Gewährung könne erst in Frage kommen , wenn Re¬
formen auf finanziellen Gebieten und gewisse Garantien ge¬
schaffen seien.

Adolf Wer spricht in Sbrrbavrrn
Der nationalsozialistische Führer Adolf Hitler hat

nach kurzer Atempause seine Agitationstätigkeit fortgesetzt.
Zunächst galt sein Besuch dem bayerischen Schwaben, wo
er in Augsburg , Donauwörth , Rosenheim,
Traun st ein und Miebach sprach . In Augsburg
war der größte Raum, den es im Lande gibt, die Sänger¬
halle , innerhalb einer halben Stunde dicht gefüllt, so daß
der weitere Kartenverkauf polizeilich untersagt wurde.
Hier führte Hitler vor etwa 15000 Zuhörern folgendes aus:

„Man sagt mir nach , ich sei der Führer aller , die nur die
Not zu mir getrieben habe . Dann wurden also in Deutschland
13 Millionen zur Not getrieben . Wer trieb diese Millionen?
Nicht ich habe geherrscht, geherrscht haben doch wohl jene heu¬
tigen Parteien , die in den 14 Jahren ihres Regiments Gelegen¬
heiten einer unumstößlichen Propaganda hatten , die Propa¬
ganda der Leistung und Tat . Statt dessen aber haben sie in
jenen Jahren unzählige Menschen vernichtet , haben das Volk
ruiniert und Stand um Stand dem Untergange nahe gebracht.
Kein einziger stünde heute auf , für sie zu sprechen ! Darum grei¬
sen sie zu jener Propaganda der Lügen , der gefälschten Aufrufe
und Briefe , weil ihre eigene Leistung sie dazu zwingt . Aber
das Schlimmste, daß sie dem Volk die Zuversicht, den Glauben
raubten , daß sie Millionen in Verzweiflung stürzten . Wer hat
sie gerufen ? Niemand ! 1918 setzten sie sich selbst an die Spitze,
darum tragen sie selbst ganz allein auch die Verantwortung ihrer
Mißwirtschaft ; was sie eben konnten , haben sie restlos vernichtet!
Sie sagen, wir könnten nur kritisieren . Sie mögen uns doch
endlich einmal die Möglichkeit zur Verantwortung geben!
Ueberall , wo wir regierten , beweisen wir , daß wir die Stimme
des Volkes nicht zu fürchten haben , Braunschweig , Thüringen
und Koburg zeigen das . In der gleichen Zeit , in der die an¬
deren Parteien vernichteten , ihre eigenen Parteien dem Schwund
verfielen , baute ich eine Bewegung , die heute 13 Millionen An¬
hänger umfaßt , eine Bewegung , die sich nicht nur Tagesfragen
widmet , die in ihrer Weltanschauung alle Lebensstände umfaßt,
die nicht nur die Stadt eroberte , sondern auch heute die größte
deutsche Bauernbewegung aller Zeiten darstellt . Wir haben dem
Volk den Glauben wieder gegeben. Sie mögen tun , was sie
« ollen , wir gehen unseren Weg, glauben an den Weg unserer
'Bewegung , wie an den Weg Deutschlands . Was wir National¬
sozialisten erduldeten , aushalten mußten an Qualen und Nie¬
dertracht , das mußte Deutschland in der Welt aushallen . In
wenigen Tagen sind die Wahlen , nicht Preußen -, nicht Bayern-
Schicksal wird hier entscheiden, es muß um einen Teil des deut¬
schen Schicksals gerungen werden ! Wir appellieren an das Volk,
Laß es seine Pflicht erfüllt . Unzählige Deutsche haben sich mir
mit Herz und Seele verschrieben, sie sollen wissen , daß auch ich
mich ihnen verschrieben habe , mit Herz, mit Seele , und sollte es
nötig sein , auch mit meinem Leib . Am 25 . April kämpfen wir
weiter , bis endlich Deutschlands Feinde am Boden liegen und
Deutschland frei ist.

"

AuWiW des vldenburgischen Landtags
Oldenburg , 18. April . Nationalsozialisten und Kommunisten

patten im Dezember ein Volksbegehren auf Auslösung des olden«
durgischen Landtages , der am 17 . Mai vorigen Jahres gewählt
war , eingeleitet. Mit rund 80 000 Stimmen (20 000 waren nur
nötig ) ging zunächst Mitte Januar das Volksbegehren durch,
Jetzt fiel der Volksentscheid . Maßgebend war die absolute Majo¬
rität der abgegebenen Stimmen . Für den Volksentscheid hatten
nch Deutschnationale, NSDAP . , KPD . und Landvolk eingesetzt,
die zusammen im jetzigen Landtag die Majorität hatten . L-
wurdeii abgegeben 125 965 Stimmen mit Ja , 5796 mit Nein , un¬
gültig waren 1679 Damit ist die Auflösung des Landtages Le.
siegelt. Di« Neuwahl«« werden voraussichtlich am 20. Mai
ftattsinden . -

Kens , 18 . April . Dre Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
hat seine Beratungen über Artikel 1 des Konventionsentwnrfes
fortgesetzt und zwar durch eine Aussprache über die Frage , ob
da« Konferenzziel in einer einzigen Konferenz erreicht oder in
Etappen verwirklicht werden soll. Der Präsident Henderson er¬
klärte , daß bei dieser Gelegenheit auch der deutsche Antrag über
den Grundsatz der Rüstungsherabsetzung auf ein möglichst nied¬
riges Niveau erörtert werden könne . Als erster Redner ergriff
der deutsche Vertreter , Botschafter Nadolny , das Wort , um die
erwähnte Forderung Deutschlands einer effektiven Herabsetzung
der Rüstungen auf einen möglichst niedrigen Stand ausführlich
zu begründen . Botschafter Nadolny erklärte , daß in den deut¬
schen Vorschlägen die Methoden zur wirksamen Erreichung dieses
niedrigsten Standes aufgezeigt worden seien . Deutschland gehe
davon aus , daß ein wirksamer, entscheidender Schritt in Rich¬
tung der Abrüstung gemacht werden müsse. Eine unbedeutende
oder nur scheinbare Abrüstung oder eine Stabilisierung der
Rüstungen bei dem jetzigen Stande Anne in keiner Weise als
Erfüllung der Konferenzaufgabe betrachtet werden. Schon die
schwere Finanzkrise , unter der alle leiden , müsse an sich ein aus¬
reichender Grund sein für eine möglichst weitgehende Herab¬
setzung des allgemeinen Rüstungsstandes . Deutschland würde es
auf alle Fälle vorziehen, wenn die Konferenz sich einigen könnte,
um ihr Ziel in einem Zuge zu erreichen. Im anderen Falle
wäre es jedenfalls notwendig , nicht nur die erste Etappe , son¬
dern auch die folgende und das Endziel festzusetzen. Doch die
Zeiträume müßten so klein wie möglich sein pnd vor allem müßte
schon die erste Etappe eine beträchtliche Herabsetzung bringen.

Botschafter Nadolny erwähnte die deutsche Abrüstung als Bei¬
spiel dafür , bis zu welchem Grade man in kurzer Zeit abrüsten
könne. Eine mechanische Herabsetzung und ein Verzicht auf das
in Artikel 8 der Völkerbundssatzung vorgesehenen Mindestmaß
könne natürlich nicht in Frage kommen . Deshalb könne Deutsch¬
land auch das rein mechanische Reduktionsprinzip der russischen
Borschläge nicht annehmen . Der russische Grundgedanke, daß die
stark gerüsteten Staaten stärker abrüsten müßten als die schwa¬
chen , sei aber vollkommen richtig, und es würde sich empfehlen,
zur Verwirklichung dieses GruMatzes die russischen und die tür¬
kischen Vorschläge zu verbinden.

Der tschechoslowakische Delegierte Vierlinger brachte gleich¬
zeitig im Namen der belgischen , dänischen , spanischen , estnischen,
norwegischen und uruguayischen Delegationen einen Entschlie-
hungsentwurf über die etappenweise Erreichung des Konferenz-
Zieles vor, der folgenden Wortlaut hat : Der Hauptausschuß
glaubt , daß die Herabsetzung der Rüstungen , wie in Artikel 8
der Völkerbundssatzung vorgesehen ist, nur etappenweise und mit
Hilfe einer Reihe von Revisionen, dis möglichst nahe aufeinander
folgen sollen , voll verwirklicht werden kann.

Der deutsche Vertreter erklärte , daß dieser Entwurf der deut¬
schen Auffassung nur unvollkommen Rechnung trage , während
der russische Vertreter Litwinow die Erwähnung der Völker¬
bundssatzung als unannehmbar für die Nichtmitgliederstaaten
bezeichnete und eine Ergänzung durch den Hinweis auf die Not¬
wendigkeit einer „substanziellen Herabsetzung im ersten Sta¬
dium" verlangte . Auch der englische Außenminister erklärte , es
komme auf das erste Stadium an , und die in der Entschließung
vorgesehenen Etappen dürften keinen Vorwand zur Verschlep¬
pung sein . Der französische Delegierte Paul Boncour , der sich
für die Entschließung erklärte , legte besonderen Wert auf die
Erwähnung des Artikels 8, durch den die Berücksichtigung der
Sicherheits- und der sonstigen Verhältnisse der einzelnen
Länder gewährleistet sei. Die Beschlußfassung ist erst für Diens¬
tag zu erwarten.

*

Besprechungen des Reichskanzlers in Gens
Genf , 18. April. ReichskanzlerDr . Brüning hat Montag

vormittag den dänischen AußenministerDr . Munch empfan¬
gen . Im Anschluß hieran empfing der Reichskanzler den brr-
tischen Außenminister Sir John Simon . Nachmittags Hai
Dr. Brüning mit dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz,
Henderson, verhandelt und ebenso mit dem italienische«
Außenminister Grandi.

Lausanne eine schwere Aufgabe
Parks , 18. April . Tardieu hielt am Sonntag in Eiromagnv

in seinem Wahlkreis Beifort eine große Wahlrede, in deren
Verlauf er vor allem die Aufgabe der kommenden neuen Kam-
mer und der neuen Regierung hervorhob . In der Außenpolitik
ging Tardieu kurz auf die bevorstehende Lau sann er Kon¬
ferenz ein und erinnerte an die unveränderte Politik Frank¬
reichs im Schoße des Völkerbundes seit 13 Jahren . Um auf
dem Wege der internationalen Solidarität fortfahren zu können,
wünsche er nur , daß man den Verträgen von gestern die Achtung
entgegenbringe , die zur Rechtfertigung derjenigen von morgen
notwendig sei.

Auf der Lausanner Konferenz würden die französische » Unter¬
händler einer schweren Aufgabe gegenüveritehen. Die Bedingun¬
gen, unter denen das Hoovermoratornrm geboren fer , bestände»
fort ; die Auffassung derjenigen Mächte aber , die diesem Mora¬
torium zugestimmt hätten , sei nicht mehr die gleiche . Für Frank¬
reich sei eine Regelung dieser Angelegenheit nur daun unannehm¬
bar , wenn allein die Gläubigermächte dadurch belastet würden.

Um die Macht in Mußen
Am 24 . April werden die Wähler in fünf Sechsteln

des Reiches erneut an die Urne gerufen . So wichtig
auch für Bayern , Württemberg, Anhalt und Hamburg
die Erneuerung ihrer Landtage sein mom, entscheidend
für die Reichspolitik ist der Ausfall der Wahl in Preu¬
ßen . Wer auch im Reiche in den nächsten Jahren regie¬
ren möge, wie die Verwaltung in drei Fünfteln der
Deutschen Republik geführt wird , das hängt vor allem
von , dem Votum der preußischen Wähler am nächsten
Sonntag ab . Träger des preußischen Kurses waren seit
der Revolution im wesentlichen die Parteien der Wei¬
marer Koalition, abgesehen von der Periode der
Großen Koalition 1921 bis 1924 . Sie haben auch im
letzten Landtag noch eine kleine Mehrheit innegehabt.
Der bisherige Landtag hatte bei seinem Auseinander¬
gehen folgende Zusammensetzung:

Koalitionsparteien . 230
davon Sozialdemokraten . 137

Zentrum . 71
Staatspartei . 22

Oppositionsparteien . 220
davon Deutschnationale . 71

Kommunisten . 48
Deutsche Volkspartei . 40
Deutsche Fraktion (Landvolk usw . ) . 20
Wirtschaftspartei . 16
Nationalsozialisten . 7
Christlichsoziale . 4
Splittergruppen . 14

Zusammen : 450 Abg.
Obwohl am nächsten Sonntag mit einer größeren

Wahlbeteiligung als frühe? zu rechnen ist, wird

voraussichtlich die gesamte Mandatszahl im neuen Land¬
tag geringer sein , weil der Wahlquotient von 40 000 auf
50 000 erhöht worden ist.

Am 10. April , bei der Wahl Hindenburgs , verteilte«

London, 18 . April . Der diplomatische Korrespondent r>«
„Daily Telegraph " berichtet, der amerikanische Botschafter i
London , Mellon , habe in privaten Besprechungen mit britische!
Ministern und Beamten und auch mit einigen diplomatisch« !
Vertretern deutlich zu verstehen gegeben, daß es zwecklos, wem
nicht verhängnisvoll wäre , wenn di« europäischen Schuldner
jtaate « gegenwärtig dir Frag « der Revision oder Annullier « »!
d«r Schntdon »»srollen würden.
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Gaswolke über Harburg
Hamburg , 18 . April . Auf dem bei den Landungsbriicken in

Harburg liegenden Dampfer „Courier " der Harburger Dampf-
ichiffahrtsgesellfchaft wurden am Sonntag morgen sieben Perso¬
nen der Besatzung und ein Passagier durch Einatmen von Gas
unwohl . Die Erkrankung , die eine lähmende Wirkung auf die
Atmungsorgane hatte und Hustenreiz und starke Kopfschmerzen
verursachte, nahm keinen ernsteren Charakter an . Die Ursache
war eine starke Gaswolke, die angeblich aus der Richtung Har¬
burg—Wilhelmsburg kam und ihren Niederschlag auf dem
Dampfer fand. Sämtliche Metallteile auf dem Dampfer , beson¬
ders die Messing - und Kupferteile , waren mit einer weihen
Schicht überzogen. Die Ursache des Gasgeruchs konnte nicht fest¬
gestellt werden. Man glaubt jetzt, daß sich das Gas auf dem
Dampfer selbst bildete.

Neue Falschmeldungen über Gehaltskürzung
Berlin , 18 . April . Amtlich wird mitgeteilt , daß alle Be¬

hauptungen des nationalsozialistischen Abgeordneten Gregor
Strasser über die Absicht der Reichsregierung betreffend wei¬
tere Gehaltskürzungen , insbesondere die Behauptung , daß eine
weitere Kürzung der Beamtengehälter bereits zum 1 Mai 1932
beschlossen sei und daß die entsprechenden Verordnungen und
Erlasse zur Unterschrift fertig im Schreibtisch des Reichsfinanz¬
ministers lägen , von Anfang bis zu Ende falsch sind . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß sowohl der Herr Reichs¬
kanzler als auch der Herr Reichsminister der Finanzen wieder¬
holt erklärt haben, daß eine weitere Kürzung der Beamtengehäl¬
ter nicht beabsichtigt sei . Es handelt sich also um eine reine
Wahllüge.

Sächsischer Volksentscheid gescheitert
Dresden , 18 . April . In Sachsen fand am Sonntag der Volks¬

entscheidüber das von kommunistischer Seite eingebrachte Volks¬
begehren aus Landtagsauflösung statt , das von Deutschnationalen
und Nationalsozialisten unterstützt wurde. Das vorläufige Ge¬
lamtergebnis besagt : bei 3 664 017 Wahlberechtigten wurden
1318 042 Ja -Stimmen und 53 442 Nein -Stimmen abgegeben.
Ungültig waren 20 770 Stimmen Die Gesamtzahl der ab¬
gegebenen Stimmen beträgt demnach 1392 254, also knapp
38 Prozent der Wahlberechtigten. Der Volksentscheid auf Land¬
tagsauflösungin Sachsen ist also gescheitert.

Prinz August Wilhelm in Oberschlesien
Lleiwitz, 18. April . In nicht weniger als sechs Versammlungen

der NSDAP , sprach Prinz August Wilhelm in Oberschlesien , und
zwar in je zwei Versammlungen in Ratibor , Hindenburg und
Gleiwitz. Der Prinz erklärte u. a . : Wenn man der NSDAP , den
Vorwurf mache, daß sie keine Köpfe habe, so müsse erwidert wer¬
den , daß sie neben Adolf Hitler auch keine Köpfe notwendig
habe. Er , der Redner , sei froh , im Kampf für Hitler eine neue
Heimat gefunden zu haben und man möge aus seinem Eintreten
iür Hitler entnehmen , daß es in den Reihen der Nationalsozia¬
listen keinen Standcsunterschied gebe.
sonderschlichter für die Lohnstreitigkeiten im Baugewerbe

Berlin , 18 . Avril . Der Reichsarbeitsminister hat für die Durch¬
führung der Lohnstreitigkeiten im Baugewerbe besondere Schlich¬ter bestellt , und -war Dr . Kimmich , Schlichter für Süd Westdeutsch¬land , Oberregierungs - und Eewerberat Dr . Kramer , stcllvertr.
Schlichter für Schlesien und Amtsgerichtsrat Lichtenstein, stell-
vertr . Schlichter für den Bezirk Niedersachsen.
Hoover mit einer neuen Nominierung einverstanden

Aniiapolis «Maryland) . 18 . April . Präsident Hoover wird siä-inr eine Wiederkandidatur bei der nächstenPräsidentschaftswahl
zur Verfügung stellen , wenn die Republikanische Partei ihnwieder als Kandidaten aufzustellen wünscht . Er hat sich be-

Ä? Kandidat für die Nominierung durch die Republika-
Nische Partei für die Prästdentschaftswahl eintragen lassen.

Stimsons europäischer Aufenthalt
Washington , 18 . April Im Staatsdepartement glaubt man,

daß Außenminister Stimson auf der Rückreise von Genf nach
London gehen werde. Dagegen dürfte er kaum Zeit haben . Ber¬
lin aufzusuchen . Im übrigen habe er ja gegenwärtig in Genf
ausgedehnte Besprechungen mit Reichskanzler Dr . Brüning . Sein
Aufenthalt i » Paris sei nicht beabsichtigt gewesen und nur da¬
durch zustande gekommen , daß sein Dampser verspätet in Frank¬
reich gelandet sei , so daß er den direkten Anschluß nach Genf ver-
vaßt habe. Immerhin sei seine Unterhaltung mit Tardieu recht
wertvoll gewesen , da sie „einige Punkte aufklärte" .

Aus Stadt md Land

Vom Kraftfahrclub „Nagoldtal " A .D .A.C . wird uns
geschrieben : Auf letzten Samstag hatte der Kraftfahrclub
Nagoldtal zu einem Familienabend ins „Waldhorn"
nach Berneck eingeladen ; denn es galt einige Mitglieder
zu ehren . Der erste Vorsitzende begrüßte die zwar mit
reichlicher Verspätung , dafür aber in unverhofft großer

Zahl Erschienenen, die bald den Lockungen der trefflichen
Tanzmusik erlagen . Die Motorfahrer bewiesen dabei , daß
sie sich nicht nur auf den Zwei - und Viertakt , sondern auch
auf den Dreivierteltakt verstehen. Den Höhepunkt des
Abends bildete die Ueberreichung der silbernen A .D .A .C .-
Ehrennadel an die Herren Rechtsanwalt Renz und W.
Koch - Nagold , Fr . S ch a i b l e - Altensteig und Noth-
wang - Wörnersberg . In bekannt humorvoller Weise
hob Herr Memminger die Verdienste der Ausgezeichneten
um den A .D .A .C . und die Kraftfahrt hervor und trug da¬
durch viel zu der den Abend beherrschenden fröhlichen Stim¬
mung bei . Herr Renz dankte dem A .D .A .C . im Namen der
Geehrten und versprach , daß jeder Einzelne sich auch wei¬
terhin voll und ganz für die gute Sache einsetzen wolle.
Erst als der Büttel unter der Schwelle stand , schloß der
Vorsitzende den überaus harmonisch verlaufenen Abend
mit einer Aufforderung zur Teilnahme an der am 12 . Juni
stattfindenden Eauwertungsfahrt nach Heilbronn.

Versammlung der Kommunistischen Partei . Gestern abend
hielt die Ortsgruppe Altensteig der K .P .D . im „Engel " eine gut
besuchte Versammlung ab . Als Redner war Reichstagsabge-
oröneter Hör nie erschienen. Er führte in seinem Vortrag
u . a . aus , die regierenden Parteien seien bei der Festsetzung des
24 . April für die Landtagswahl davon ausgegangen , daß beson¬
ders das arbeitende Volk durch die vorausgegangenen Reichs-
prüsidentenwahlen wahlmüde sei . Weiter erklärte der Redner,
daß die Kommunistische Partei keine leere Versprechungen wie
andere Parteien , insbesondere S .P .D ., machen würden , die sie
garnicht erfüllen könne, lieber den Ausgang der Präsidenten¬
wahl seien die Kommunisten keinesfalls verstimmt , sondern nur
zufrieden . Der politische Kampf zwischen Regierung und
N .S .D .A .P . sei nur ein Scheinkampf, die Auflösung der SA . sei
auch nur zum Schein erfolgt . Der einzige Feind , den die
N .S .D .A .P . habe , seien die Kommunisten . Durch den Stimm¬
zettel werde sich das Schicksal des arbeitenden Volkes nicht än¬
dern , das Volk müsse außerparlamentarisch gegen das System
der Blutsauger und Lohnräuber kämpfen, um zu seinem Ziel
zu kommen.

Freudenstadt , 18 . April . ( Von der Gewerbebank .) Am
Samstagnachmittag fand im Gasthof zum „Adler " die gut be¬
suchte Generalversammlung der Gewerbebank
statt . Wie der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Sägewerksbesitzer
Fritz Hai sch , in seiner Ansprache mitteilte , ist es der Ee-
werbcbank im letzten Jahr trotz der Geldkrisis gelungen , ohne
jeden Verlust durchzukommen und einen im Ganzen befriedigen¬
den Abschluß vorzulegen , auf Grund dessen 6 Prozent verteilt
werden können. Infolge der Verschlechterung der Wirtschafts¬
lage schrumpften die Umsätze zusammen, so daß diese heute denen
des Jahres 1926 entsprechen. Die Umsätze der Bank betragen
53,8 Millionen gegen 53,1 , die Bilanzsumme 3 Millionen gegen
1,7 . Die Spareinlagen betrugen 1,8 Millionen gegen 0,6 . Die
Kontokorrent -Einlagen belaufen sich auf 452 703 .42 R .M . gegen
519 000 , mährend die Debitoren sich auf 2 595 583 .51 R .M . gegen
1,3 Millionen belaufen . Es sind 573 Debitoren , davon 281
Posten unter 2000 R .M ., 434 Posten unter 5000 R .M ., 506 Posten
unter 10 000 R .M . und nur 67 Kredite über größere Summen
als 10 000 R .M . Während man im ersten Halbjahr mit 7,5 Pro¬
zent Normal -Schuldzinsen auskommen konnte , mußte der Nor¬
malzinssatz vom 1 . Juli bis 31 . Oktober auf 10 Prozent erhöht
werden , welcher Satz für November und Dezember wieder auf
9 Prozent , also auf , den Satz der Oberamtssparkasse , ermäßigt
werden konnte . Nebenher wurden wieder die in der vorjähri¬
gen Generalversammlung gebilligten Zuschläge in Anrechnung
gebracht und zwar */ - Prozent für Bürgschaftskredite und ein
Prozent für zweite Hypotheken oder umsatzlose Konten im
Semester . Die Bank will versuchen , für das Jahr 1932 mit den
halben Zuschlägen auszukommen . Auch die Kontoüberziehungs-
Provision von Prozent p. M . soll möglichst etwas ermäßigt
werden . Die neuen Haben -Zinssätze betragen seit 9 . April 1932:
für Kontokorrent -Guthaben 3 Prozent , für normale Spargelder
ohne Kündigungsvereinbarung 4 Prozent , Spargelder mit ein-
bis zweimonatlicher Kündigungsfrist 4° /, Prozent , Spargelder
mit 2—3monatlicher Kündigungsfrist 5 Prozent , Spargelder mit
3 12monatlichcr Kündigungsfrist 5L - Prozent . Höhere Zinsen
dürfen nur für feste Tcrmingelder in Beträgen von mindestens
15 000 R .M . bezahlt werden und zwar : fest auf 1—2 Monate
5 ' / , Prozent , fest auf 2—3 Monate 5V- Prozent , fest auf 3—12
Monate 5° / , Prozent . Die Sätze der Sparkasse sowohl wie der
Großbanken sind laut Notverordnung jeweils Prozent nie¬
derer . Im Berichtsjahre 1931 wurden insgesamt 431 Kredite
in Höhe von 734 652 .12 R .M . neu bewilligt oder bestätigt . Del
Mitgliederstand hat sich auf 1227 ermäßigt . Das Unkosten-Konto
hat sich auf 49 769 .50 R .M . ermäßigt gegen 55 000 R .M . in den
Jahren 1926 und 1930 . Der Gewinn beläuft sich nach sehr vor¬
sichtiger Bewertung unserer Außenstände auf 27 298 .02 R .M .,
wovon 340 R .M . dem Aufwertungsfonds zugeschlagen und
919 .92 R .M . aus neue Rechnung vorgetragen werden sollen.
Beschlossen wurde , von dem Reingewinn von 27 298 .02 R .M.
dem Ecschäftsguthaben 8011 .25 R .M . gutzuschreiben und bar
auszubezahlen 18 026 .85 R .M ., dem Rücklagenkonto zu über¬
weisen 340 R .M . und ' auf neue Rechnung vorzutragen 919 .92
Reichsmark . Anschließend gab es noch eine kurze Aufwer¬
tungsdebatte, die durch eine Anfrage von Tuchmacher
Möhrle ins Rollen gebracht wurde : er erkundigte sich danach, ob
nicht die früheren Vorkriegsanleihen , die später in Spargut¬
haben umgewandelt worden seien, besser aufgewertet werden
könnten . Direktor Haensch erklärte dazu ,

-daß die freiwillige
Aufwertung der Gewerbebank auf Grund des nach dem Index
berechneten Eoldmarkwertes der Spareinlagen erfolgt sei ; die
Bank sei aber bereit , nachzuprüfen, ob in dem angeführten Fall
die Aufwertung auch ordnungsgemäß erfolgt sei . Direktor
Schumacher führte dann noch aus , daß zu berücksichtigen sei , daß

.die Gewerbebank von ihren Schuldnern und Deckungshypotheken
keinerlei Aufwertung bekommen habe und daher auch nicht in
der Lage sei , größere Aufwertungen zu zahlen . Die trotzdem
erfolgte Aufwertung sei nach bester Abschätzung aller Möglich¬
keiten erfolgt , ohne daß irgend iene rechtliche Verpflichtung zur
Aufwertung Vorgelegen sei — im Gegensatz zu den Sparkassen,
welche von ihren ausgeliehenen Hypotheken eine Aufwertung
erhalten und daher auch die gesetzliche Verpflichtung auferlegt
bekommen haben , ihre Einlagen aufzuwerten . Im Anschluß an
die kurze Diskussion sprach Direktor Schumacher über wichtige
„Volkswirtschaftliche Zeitfragen ".

Herrenberg » 18 . April . (Gefaßte Fahrraddiebe .) Durch
die Umsicht und energisches Zugreifen eines Beamten des
hiesigen Landjägerstationskommandos gelang es , einer
großen Diebesbande auf die Spur zu kommen . Einem
doppelten Fahrraddiebstahl am 6 . ds . Mts . galt die sofort,mit Unterstützung eines hiesigen Autobesitzers aufgenom-mcne Verfolgung der Täter . Zwischen Entringen und
Unterjesingen konnten diese , zwei junge Reutlinger , fest¬
genommen und dem hiesigen Amtsgericht zugeführt wer¬
den. Bei der Vernehmung stellte - sich heraus , daß die bei¬
den einer organisierten Diebesbande angehörten , die ihren
„Sitz " in Reutlingen hatten . In verschiedenen Ober-

ämtern wurden zahlreiche Fahrräder und Fahrradbeleuch¬
tungen gestohlen, unkenntlich gemacht und weiterverkauft.
Diebe und Hehler sehen nun ihrer gerechten Strafe entgegen.

Stuttgart , 18 . April . (Verband reisender Kauf-
leute .) Die erste Tagung des Gaues Süd im Verband rei¬
sender Kaufleute , die in diesen Tagen hier stattgefunden
hat , stand im Zeichen der Not in der Wirtschaft. Durch die
Anwesenheit des Verbandspräsidenten , Kommerzienrat
Lipp- Nürnberg und des Verbandsdirektors Günther -Berlin,
haben die Besprechungen großes Interesse gefunden. Bon
den vielen Berufs - und Standesfragen , Bevorrechtigung der
Provisionsforderung des Handelsvertreters in einem Kon¬
kursfalle . Netz - und Bezirkskarten , Hotel- und Garagenfra-
gen zwang besonders die Frage der Gebühren für die Reise-
legitimationskartenn zur besonderen Behandlung.

Henne aus der DDP . ausgetreten. Landtags¬
abgeordneter Henne hat seinen Austritt aus der Demokrati¬
schen Partei erklärt . Er hat seine Parteizugehörigkeit ohne
Aenderung seiner Weltanschauung gelöst , um seine ganz«
Kraft in Zukunft noch mehr als bisher den wirtschaftlichen
und beruflichen Organisationen zu widmen, sowie den be-
rufsständischen Zusammenschluß wo immer möglich zu för-
dern . In einem Schreiben, das Henne an die Führer und
Mitarbeiter des Verbandes württ . Gewerbevereine gerich¬
tet hat , legt er die Gründe für seinen Entschluß näher dar.

Rauchen im Bett — Ein Todesopfer. Durch
Fahrlässigkeit eines Bewohners , der im Bett eine Zigarett«
rauchte und dabei einschlief , entstand am Sonntag morgen
in einem Haufe der Rotestraße ein Zimmerbrand . Da«
Feuer wurde von der Feuerwache 1 gelöscht. Der Zimmer¬
bewohner trug erhebliche Brandwunden davon, an deren
Folgen er im Katharinenhospital starb.

Einbruchsversuch in einer Kirche. In de«
Nacht auf Sonntag wurde — das zweitemal in diesemIah«
— versucht , in die in der Schurwaldstraße gelegene kathol.
Herz -Jesu -Kirche einzubrechen . Die Täter versuchten am
Hauptportal die Türe zu sprengen, was ihnen nicht gelang,
da sie wahrscheinlich in ihrer Arbeit gestört wurden.

Wendlingen, O .A . Eßlingen , 18 . April . Zur Erinne- /
rung , daß Wendlingen vor 800 Jahren zum erstenmal in
einer geschichtlichen Urkunde erwähnt wird , soll in der letz¬
ten Aprilwoche jeden zweiten Abend und am 1 . Mai ein
Heimatspiel zur Aufführung kommen . Es zeigt' in
fünf Bildern , wie Wendlingen württembergisch und
evangelisch wurde . Dargestellt sind geschichtlichbezeugte
Ereignisse aus den Jahren 1532—1545 , welche durch ihre
Eigenartigkeit jenen Zeitabschnitt als besonders wertvoll
erscheinen lassen . Es ist die Wendlinger Urfehde, die Ab¬
lehnung eines Mönchpriesters und die Ernennung -des
evangelischen Pfarrers Brenner von Oberensingen zum
Wendlinger Pfarrer durch den Einfluß dse württember-
gischen Statthalters Georg von Ow , und vor allem der
Verkauf von Burg und Stadt Wendlingen an Herzog Ulrich
von Württemberg im Jahr 1545 . Die Szenen geben ein
anschauliches Bild der damaligen Verhältnisse in reicher
Abwechslung.

Großbottwar OA . Marbach, 17 . April . ( Unfall .) Am
Freitag abend kam der in Erdmannhausen wohnhafte Karl
Jenner mit einem schwer mit Holz beladenen Fuhrwerk von
Oberstenfeld her . Auf der abschüssigen Straße kam da»
Fuhrwerk in eine schnellere Gangart . Die Pferde bogen nach
links aus , wobei Jenner zu Fall und unter den Wagen kam.
Das Hintere Rad des schwer beladenen Wagens ging ihm
über beide Füße und drückte sie ab.

Waiblingen , 18 . April . (Ein Kind überfahren .)
Am Samstag nachmittag sprang der vier Jahre alte Knab«
der Familie Josef Kräh in der Schorndorferstraße vor ei¬
nen Lastwagen. Das Kind wurde tödlich überfahren . Durch
ein Vorderrad des Wagens war ihm der Kopf zerdrückt
worden

Thomashardt OA. Schorndorf, 18 . April .
' (Bran d .) Am

Samstag mittag brach in dem neu hergerichteten Anwesen
der Frau Katharine Graser Wwe. ein Brand aus , der ver¬
mutlich durch Kurzschluß entstanden ist und in den Heu- und
Strohvorräten reiche Nahrung fand . Trotzdem die Feuer »,
wehr rasch zur Stelle war , griff das Feuer auch auf da»
Wohnhaus über. Das Gebäude ist bis auf die Grundmau¬
ern niedergebrannt.

Jesingen OA . Kirchheim , 17. April . (Brand .) Freitag
nacht brach im Hause des Heinrich Allgaier ein Brand aus,
der auf die Scheuer Übergriff. Infolge raschen Eingreifen»
der Feuerwehr konnte der Brand in kurzer Zeit gelöscht
werden. Entstehungsursache ist unbekannt.

Thalheim i . Hohenz ., 16. April . (W ildschweinjagd .)
Ein Motorradfahrer sah unweit der Heudorfer Grenze ein
Wildschwein , wie es Nahrung juchend auf einem Acker
wühlte . Er gab Gas und holte den Waldhüter . Der 3 Zent-
ner schwere Keiler ahnte keine Gefahr , bis ihm die Kugel
im Leibe saß . Die Freude des glücklichen Jägers war groß.

Ebingen , 18 . April. (Ein Zeichen der Zeit .) Bet
der Vergebung von Arbeiten für eine Druckrohrleitung für
den neuen Wasserhochbehältergingen die Angebc . e der Un¬
ternehmer von 41471 Mark bis 24 447 Mark , welch letzte¬
rem der Zuschlag erteilt wurde.

RißtissenOA . Ehingen. 18. April. (DerroteKah ».)
Samstag früh brach im Gasthaus zur „Traube "

, vermutlich
infolge Brandstiftung , ein Brand aus, der das ganz« Ge¬
bäude in Schutt und Asche legte. Der Besitzer Fleischhut war
mit Tochter und Sohn nach Memmingen gefahren, sodaß
nur die Frau und ein Kind zuhause waren , die nur da«
nackte Leben retten konnten.

Blaubeuren, 17 . April . (Tödlicher Sturz .) Am Frei«
tag fiel das 1 )4 Jahre alte Mädchen des Zementarbeiter»
Friedrich Autenrieth in der Weilerstratze vom 1 . Stock au«
dem Fenster heraus . Das Kind erlitt schwere Verletzungen
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Dort starb es
bald darauf.
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Aus Baden
Karlsruhe , 1« . April . (Straßenbauten . ) In diesen Wochen

sollen eine Reihe von Staatsstraßen zwischen Karlsruhe
und Pforzheim verbreitert werden , um zunächst einen Teil
des schon seit Jahren vorgesehenen Bauplanes zu verwirklichen.
Das Finanzministerium hat beschränkte Beträge zur Verfügung
gestellt . Durch diese Straßenbauarbeiten , die über 100 000 Mk.
kosten , werden voraussichtlich bis in den Frühsommer zahlreiche
Arbeitskräfte Verwendung finden können. Gegenwärtig ist
man mitten im Ausbau der Hinteren A l b t a l st r a ß e , die
zwischen Frauenalb und der badisch - württembergischen Landes¬
grenze von 3,50 auf 5,50 Meter verbreitert wird.

Mühlhausen bei Wiesloch, 17 . April . Beim Rotten des
väterlichen Grundstücks im Gewann Heubach stieß der Zigarren¬
macher Adolf Rachel dieser Tage auf ein menschliches Ge¬
rippe. Es soll sich um die Ueberreste einer vornehmen Frau
aus der Zeit 200 bis 300 v . Ehr. handeln . Die Erab-
kammer befand sich am Hang , etwa 60 bis 70 Zentimeter unter
der Kulturschicht. Als Schmuck befand sich an den Handgelenken
je ein massiver, geschlossener Broncering , dessen Ende in Stem-
pelform gearbeitet waren . Auch der Hals war mit einem
Broncering geschmückt, der im Gegensatz zu den vier Armringen
sehr zerfallen war . Das Gerippe war noch recht gut erhalten.
Professor Wähle von der Universität Heidelberg besichtigte den
Begräbnisplatz und nahm die wichtigsten Funde an sich.

Lörrach, 18. April . (Selbstmord im Hotel . ) Am Freitag¬
abend hat sich im Hotel „Storchen " der Mitinhaber der Firma
Gebrüder Eiulini (Ludwigshafen ) , der Chemiker Dr . Wilhelm
Giulini , aus unbekannten Gründen erschossen. Giulini , der im
42 . Lebensjahre steht, kam am 14 . April von einer Jtalienreise
zurück und stieg in Lörrach im „Storchen " ab . Als man die Tat
entdeckte , war Giulini bereits tot . Er hatte etwa 2000 Mark
und einige hundert Lire Bargeld bei sich. Er fiel hier durch
sein verstörtes Wesen auf . Fast den ganzen Tag lief er in einer
inneren Unruhe im Hause herum und machte den Eindruck eines
fchwerkranken Mannes . Passanten hörten auf dem Marktplatz
die aus dem nahen Hotel fallenden Schüsse und benachrichtigten
sofort den Hotelbesitzer. Als man nachforschte , fand man Dr.
Eiulini bereits durch einen Kopfschuß getötet vor.

Sir Bank von Württemberg
Stuthzäkt , 18 . April . Wirtschaftsminister Dr . Maier unter¬

wirft im Stuttgarter Neuen Tagblatt der Frage der Gründung
einer Bank von Württemberg einer eingehenden Betrachtung und
Begründung . Er betont darin , daß es Pflicht der württ . Wirt-
jchrrftsverwaltung war , den Versuch zu machen, auf den grundsätz¬
liches Wiederaufbau des deutschen Bankwesens durch das Reich
Einfluß zu bekommen und macht kein Hehl daraus , daß sich
Württemberg gleich nach der Bankkatastrophe beim Reich dafür
eingesetzt hat , daß man in der Bankenorganisation in Deutschland
einen anderen Weg gehe als in den letzten sechs bis acht Jahren.
Der Wunsch Württembergs war , das Reich möge die Banken, die
es beherrsche , nicht zentral , sondern regional wieder aufbauen,
weil der ungemein empfindliche Mechanismus des Geld- und
Kreditwesens bei mammutartiger Ausdehnung der Banken an
und für sich notleide , bei noch hinzutretender weitgehender Zen¬
tralisierung die ganze Volkswirtschaft der akuten Gefahr ernst--
licher Störungen ausgesetzt sein müsse. Den württembergischen
Gedankengängen ist von den Reichsstellen nicht widersprochen
worden . Aber die Zentralisation des deutschen Geldwesens war
so vorgeschritten, daß es nicht mehr möglich war , die Dinge rück¬
wärts zu revidieren . Der Minister weist dann auf die Konzen¬
tration des Geldes und seiner Macht in der Reichshauptstadt
hin . Schon in der Tatsache, daß der wiirttembergische Staat und
die wiirttembergische Wirtschaft auf die Ausübung dieser Macht
keinen Einfluß haben , ist ein Nachteil für das Land . Es wird in
der letzten Entscheidung über zu erteilende Kredite ein Stück
Willkür enthalten sein . Kredite können nur beurteilt werden
im Zusammenhang mit der Person ; diese Beurteilung ist schwer
aus der Ferne . Wer hält in der Großbankenzentrale seine
schützende Hand über die Interessen entfernterer Teile des Rei¬
ches? Wer sorgt dafür , daß sie nicht verkürzt werden? Niemand!
Es ist mehr oder weniger ein Zufall , wenn dabei gewisse Reichs¬
gebiete nicht bevorzugt, andere entsprechend benachteiligt wer¬
den . Die Bank von Württemberg soll ins Leben treten , nach¬
dem die Wünsche auf regionale Aufgliederung des Bankwesens
an der Macht der Entwicklung gescheitert sind . Nirgends ist
das Privatbankgewerbe so zerstört wie in Württemberg , und
besonders in Stuttgart . Die wiirttembergische Regierung hat
Anspruch darauf , daß ihr bei ihren Bankplänen nicht die Ab¬
sichten der Subventionspolitik unterschoben werden. Kein deut¬
sches Land hat sich von der Suboentionspolitik und der Staats¬
wirtschaft so radikal freigehalten wie Württemberg . Der wiirt¬
tembergische Staat handelt , wenn er den Plan der Bank von
Württemberg fördert , vom fiskalischen Standpunkt aus völlig
selbstlos. Er bietet damit einen hohen Millionenbetrag in bar
und seinen intakten Kredit der württembergischen Wirtschaft an,
um ihr von Staats wegen eine Hilfsstelle zu geben. Für Würt¬
temberg handelt es sich darum , seine Interessen der norddeut¬
schen Wirtschaft gegenüber Geltung zu verschaffen . Bei gewissen
Finanzierungsgeschäften , mit denen sich das Wirtschaftsministe¬
rium für die wiirttembergische Industrie vielfach befassen mußte,
war es immer wieder bedauerlich, daß kein württembergischer
Vertreter in den Gremien fitzt, in denen das Geld verteilt wird.
Wollen wir immer nur bescheiden an der Vortüre stehen ? Gegen¬
gründe lassen sich selbstverständlich auch, gegen den Plan einer
Bank von Württemberg verbringen . Anders liegen die In¬
teressen der Großbanken. Es ist verständlich, wenn sie sich wehren.
Ihre Gegenaktion ist, wie man sieht , überall in vollem Gange.
Der gute Gedanke in den Plan einer Bank von Württemberg
wird sich dennoch durchsetzen!

Zu den Landlagswahlen
Deutschnationaler Aufruf zur württ . Landtagswahl
Stuttgart » 18. April . Die Deutschnationale Volkspartei (Württ.

Bürgerpartei ) veröffentlichte einen Aufruf zur württembergischen
Landtagswahl . Es wird darauf hingewiesen, daß Finanzminister
Dr . Dehlinger das Verdienst habe, daß Württemberg aus dem
deutschen Niedergang als das bestverwaltete Land mit den ge¬
sündesten Finanzen herausragt . Von den kleineren Parteien
wird gesagt : Die Demokratie ist an ihrer eigenen Unfähigkeit
und an ihrer Verflechtung mit dem Marxismus zugrunde ge¬
gangen . Die Deutsche Volkspartei , die einst das deutsch« Volk
von den roten Ketten zu befreien versprach , und dann zur Füh¬
rerin auf dem falschen Wege der Erfüllungs - und Versöhnungs-
volirit geworden ist, wird als ein schwankendes Zwittergebilde
von ihren enttäuschten Anhängern verlassen. Die Wirtschafts-

.partei ist an ihrer eigensüchtigen Jnteressenpolitik gescheitert,

und das seltsame Gebilde des Christi . Votksüieustes hat sich in
gänzlicher Verkennung seiner angemaßten evangelischen Aufgabe
zum Türhüter des Zentrumsturmes und zum Trabanten der
Brüning -Politik aufgetan . Die wiirttembergische Bevölkerung in
Stadt und Land wird aufgerufen , den Halbheiten und der Zer¬
splitterung ein Ende zu machen . Weiter wird gesagt, daß an
Stelle des Marxismus eine neue Gefahr droht : der Sozialismus
der Hitlerpartei , die sich zu schrankenloser Parteidiktatur durch-
zusetzen versucht.

Staatspräsident Dr . Bolz im Wahlkampf
Jsuy , 18 . April . In einer großen Zentrums -Kundgebung

sprach Staatspräsident Dr . Bolz. Er führte aus , daß es sich
im Wahlkampf nicht um Reichsbelange , sondern um württem-
bergische Fragen und wiirttembergische Politik handle . Da ist
es merkwürdig, daß man in den bisher erschienenen Wahlauf¬
rufen nichts von Vorwürfen und einer Aufzählung von Sünden
der Regierung der vergangenen Jahre , an der das Zentrum aus¬
schlaggebend beteiligt war , lese. In Württemberg gibt es jeden¬
falls gar nichts von jenem sogenannten System, gegen das man
tämpfen zu müssen glaubt . Wenn Württemberg heute im ganzen
Reiche den Ruf genießt , den geordnetsten Staatshaushalt zu
haben , so ist das der gesunden und vor allem sparsamen Staats-
Haushaltsführung zuzuschreiben . 1931 wird ohne Fehlbetrag
abschließen . 1932 wird sich auch trotz wachsender Schwierigkeiten
balancieren lassen . Wenn in der Finanzpolitik auch vom kri¬
tischsten Beurteiler kein grober Verstoß festzustellen ist, so ist
das nicht in erster Linie ein Verdienst des deutschnationalen
Finanzministers Dr . Dehlinger . Von der Finanzpolitik her ge¬
sehen, muß man auch die übrige Politik der württembergischen
Staatspolitik beurteilen und verstehen. Das achte Schuljahr und
akademische Lehrerbildung , so wünschenswert sie wären , scheitern
einfach an den Finanzen . Wenn im Wohnungsbau und der
Wirtschaftsbelebung und Straßenbau nicht mehr getan werden
konnte, so ist doch zu betonen , daß in keinem Laude mehr getan
wurde als in Württemberg . In der Frage der Staatsverein¬
fachung (Oberamtsaufteilung ) soll die Sache vorläufig ruhen.
Bei der württembergischen Regierung gibt es nichts zu verber¬
gen, so daß kaum Grund zu einem leidenschaftlichen Wahlkampf
vorliegt . In seiner weiteren Rede wandte sich der Staatsprä-
dent gegen die Nationalsozialisten und erklärte : Hitler ist un¬
fähig . das Schicksal zu wenden. Hitler spielt mit dem Vergleich
aus den Befreiungskriegen 1813, als ob wir heute wieder einem
geschlagenen Frankreich gegenüberstünden. Das Parteibuch¬
beamtentum und Parteibonzentum hat schlaglichtartige Auf¬
hellung erfahren dadurch, daß auf den 13 . März , den Tag des
erhofften Sieges , die Stellen in Staat und Gemeinden schon
verteilt waren . Den Abbau der hohen Gehälter und Pensionen
Hintertreiben die Nationalsozialisten durch Nichtbeteiligung an
der Abstimmung, weil sie wegen der Genossen aus dem hohen
Offiziersstand diese feige und falsche Politik machen müssen
Ein Preisrätsel ist der Sozialismus der Nationalsozialisten;
Sozalismus ist hier Fassade. Hitler und Nationalsozialismus
bedeutet Ruin , Untergang und Revolution . Zum Schluß warnte
Bolz vor Hereinziehung der konfessionellen Gegensätze in den
Wahlkampf.

Kleine Nachrichten aus all« Welt
Zersetzungsversuche in der Reichswehr. Das Reichswehr-

Ministerium teilt mit , daß in der Zeit vom 4 . März d . M.
bis zum 10. April 36 Fälle von kommunistischen Zersetzungs¬
versuchen gemeldet worden seien . 26 Kommunisten seien
wegen Zersetzungstätigkeit in der Reichswehr während die¬
ses Zeitraumes festgenommen worden.

Ermordung eines italienischen Konsularagenten . Der
wohlhabende italienische Konsularagent John Picco wurde
in Jllionis , als er mit seinem 6 Jahre alten Sohn auf der
Straße stand , von drei Männern durch Schüsse mit Dum-
Dnm -Munition getötet. Sein Sohn entkam unverletzt.

Rundfunkhörer in Deutschland . Die Anzahl der Rund¬
funkhörer in Deutschland ist bis zum 1 . April nicht unbe¬
trächtlich bis auf 4168 440 gestiegen . Von diesen Hörern
sind 386 873 von der Leistung der Gebühren befreit . Es
handelt sich dabei in der Hauptsache um Arbeitslose , Blinde
und Schwerkriegsverletzte.

Marga von Etzdorf abgesturzt. Die deutsche Fliegerin
Marga von Etzdorf ist am Sonntag über dem Flugplatz
Doumman bei Bankok (Siam ) abgestürzt. Ihr Flugzeug ist
vollständig zertrümmert . Die Fliegerin erlitt nur leichtere
Verletzungen, Verstauchungen und Schürfungen . Sie befand
sich nur in geringer Höhe , als der Motor aussetzte . Die
Fliegerin befand sich auf dem Rückflug nach Deutschland.

Bootsungliick bei Paris . Ein mit 5 Personen besetztes
Motorboot ist beim Wehr von Creteil gekentert. Von den
Insassen konnte nur eine Frau gerettet werden, während
die anderen vier Personen , darunter zwei Kinder , ertran¬
ken.

Spiel und Sport
Freundschaftsspiele

Sportver . Altensteig I — Sportver . Psalzgrafenweiler I 2 :4
Sportvcr . Altensteig II Sportver . Pfalzgrafenweiler II 4 : 1
Sportverein Altensteig Jugend Fußballver . Erömbach I 8 :«

Der vergangene Sonntag brachte uns Freundschaftsspiele auf
hiesigem Platze und zwar die seit langem nicht mehr gesehenen
Mannschaften des spielstarken ^ -Klassenvereins Pfalzgrafen¬
weiler . Um 1 Uhr begann das Spiel der zweiten Mannschaf¬
ten , das bei Halbzeit noch 0 :0 stand , dann in der Halbzeit für
Altensteig vier Tore und für Pfalzgrafenweiler nur ein Tor
brachte . - - Die ersten Mannschaften trennten sich nach abwechs¬
lungsreichem Spiel mit dem überraschenden Ergebnis von 2 :4
für Pfalzgrafenweiler . Die Gäste brachten eine schnelle und
rasch entschlossene Mannschaft mit , die es verstand , die Schwächen
der Altensteiger Mannschaft so auszunützen , daß nach einem
Halbzeitstand von 2 : 2 noch weitere zwei Tore den Sieg der Gäste
erbrachten . Altensteigs Mannschaft enttäuschte diesmal , es hatte
den Anschein , wie wenn der Gegner zu leicht genommen wurde
und nach den bisher errungenen Siegen eine Niederlage über¬
haupt nicht, mehr in Frage kommen könnte . Pfalzgrafenweiler
jedoch spielte von Anfang an auf Sieg und konnte dank der
etwas lässigen Haltung der Einheimischen einen schönen
Achtungserfolg erzielen . Trotzdem ist für die einheimische Elf
keine Veranlassung gegeben kopfhängerisch zu werden und die
Flinte ins Korn zu werfen , sondern erst recht jetzt trainieren und
Zusammenhalten , dann werden weitere Erfolge bestimmt nicht
ausbleiben . Erhoffen wir einen solchen für den kommenden
Sonntag bei dem Spiel gegen Baiersbronn I in Altensteig . —
Die Jugendmannschaft absolvierte das Rückspiel gegen die
Mannschaft des neu gegründeten F .V . Erömbach und konnte
nach Belieben mit 6 :0 gewinnen . kl . 8.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Aktion der Reichsregierung zur Erleichterung der Hiihnerhaltun«
Berlin , 16. Avril . Die deutsche Hühnerhaltung entbehrt zu>>

zeit noch des notwendigen handelspolitischen Schutzes . Um vorerst
bis zur endgültigen Regelung dieser Frage von der Futterseit«
her die Lage der Hühnerhaltung zu erleichtern , bat die Reichs»
regierung eine großzügige Aktion eingeleitet , die den deutsche«
Hübnerbalter in die Lage versetzt , am Eiermarkt der ausländi¬
schen Konkurrenz auf der Grundlage des Bezuges von Futter¬
weizen zu begegnen, der zollfrei eingefübrt wird . Demnach steht
der Futterweizen den Sühnerhaltern zum Weltmarktpreis , der
gegenwärtig zirka 100 RM . je Tonne beträgt , zuzüglich der nov-
malen Handelszuschläge zur Verfügung . Zunächst soll jeder Hüh¬
nerhalter auf Antrag für jedes bei der amtlichen Viehzählung
am 1. Dezember 1931 angemeldete Huhn (einschließlich Hähne
und Jungvieh ) 2,5 Kilogramm zollfrei eingeführten eosinierten
Weizen erhalten . Anträge auf Zuteilung von zollfreiem Weizen
sind an die Gemeindebehörden zu richten, die Bezugsscheine zum
Bezug des Weizens ausstellen . Der Bezug des Weizens auf dies«
Bezugscheine erfolgt durch den Eeireidehandel und die Genof-
senschaften . Diese werden ihrerseits im gewohntem Geschäftsver¬
kehr den Weizen von den Importeuren beziehen. Der Weizen
muß demgemäß besonderen zollrechtlichen Vorschriften vom Im¬
porteur unmittelbar oder durch Vermittlung etwa notwendiger
Zwischenstellen (Handel oder Genossenschaften ) rum bezugsberech¬
tigten Hühnerhalter gehen. Ein Handel mit Scheinen ist unzu¬
lässig . Die Hühnerhalter dürfen den Weizen, den sie auf Be¬
zugsscheine bezogen haben , auch nicht wieder in den Verkehr brin¬
gen . Die Reichsmaisstelle ist , unbeschadet der zollrechtlichen Si¬
cherungen, zur vorschriftmäßigen Abwicklung der Hühnerweizen-
Aktion, beauftragt , die allgemeine Kontrolle durchzuführen.

Erläuterungen zum Reichsbankausweis vom 15. April 1982.
'Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Avril d . I . hat sich
in der zweiten Aprilwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 151,7 Mil¬
lionen auf 3486,6 Millionen RM . verringert . An Reichsbankno¬
ten und Rentenbankscheinen sind 89,0 Millionen RM . in di«
Kassen der Reichsbank zurückgeflossen . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen haben sich um 52,7 Millionen auf 987,8
Millionen vermindert . Im einzelnen haben die Goldbestände um
19 Millionen auf 859,8 Millionen RM . und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 13,7 Millionen auf 128,0 Millionen
RM . abgenommen. Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungsfähige Devisen beträgt 24,7 Prozent gegen 25 Prozent in
der Vorwoche.

Die Verlängerungen der österreichischen Kredite . Die Bank von
England bat den Kredit von 100 Millionen Schilling , der fällt,
geworden wäre , unter den bisherigen Bedingungen auf drei
Monate verlängert . Die Bank für internationalen Zahlungsaus¬
gleich hat der Oesterreichischen Nationalbank mitgeteilt , daß fi«den Rediskontkredit von 90 Millionen Schilling gleichfalls auf
drei Monate verlängert.

IG . Farbenindustrie . Die Aufsichtsraissitzung der IG . Far-
denindustrie schlägt der auf den 10. Mai einberusenen General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent
( 12 Prozent im Vorfahre ) vor . Es soll der Eeneralversammlun«
oorgejchlagen werden, mit Wirkung vom 31 . Dezember 1931 ei¬
gene Aktien in Höbe von 110 Millionen einzuziehen. Das divi¬
dendenberechtigte Stammaktienkapital vermindert sich daher ge¬
genüber dem Vorjahr auf 685 Millionen RM.

Not treibt in den Tod. Die wirtschaftliche Not hat in
Wiesbaden drei Menschenleben in den Tod getrieben . Der
wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dr . Ealade hat sich , seine
Frau und seinen 13jährigen Sohn nach umfangreichen Vor¬
bereitungen mit Gas vergiftet.

Lynchjustiz in Kansas. In Colby im Staate Kansas hat
sich ein Lynchjustizfall ereignet. Im dortigen Gefängnis be¬
fand sich ein Mann , der geständig war , eine noch jugendlich«
Schülerin vergewaltigt uno ermordet zu haben . Eine etwa
LOOköpfige Menge holte ihn aus dem Gefängnis und hängt«
ihn auf.

Eine Käse rollt durch Deutschland . Am Mittwoch hat sich
in Königsberg i . Pr . ein Tilsiter Käse in Bewegung gesetzt
mit dem festen Vorsatz , die 1600 Kilometer lange Strecke
über Stettin , Berlin , Hannover , Köln und dann den Rhein
hinauf bis Mannheim rollend zstrückzulegen. Der berühmte
und im Liede verherrlichte Käse, den ein immer noch nicht
ermittelter Unbekannter zum Bahnhof gerollt hat , wird da¬
durch in den längst verdienten Schatten gestellt . Bei dem
Käse handelt es sich um Werbung und Beseitigung der Ab¬
satzkrise.

Sie kommendenLlmbtagswMn
sowie die anderen wichtigen politischen Ereignisse
der heutigen Zeit , bedingen absolut das Lesen
der Schwarzwälder Tageszeitung.

Die Siwner AG., Karlsruhe -Griinwnikel hat ihren Geschäfts-'oericht für das Jahr 1931 berausgegeben . Im Einzelnen wird
ausgeführt , daß 1931 der Bierabsatz der Gesellschaft um 36,5 Pro¬
zent gesunken ist . Vier Wirtschaftsanwesen mußten in der
Zwangsversteigerung übernommen werden. Von dem Robüber-
schuß von RM . 929 606 sollen nach dem Vorschlag des Vorstandes
abgeschrieben werden : auf Gebäude . Wirtschaften und Gerätschaf¬
ten 200 900 RM . , auf zweifelhafte Forderungen 60 000 RM so-
daß zur Verfügung der Generalversammlung noch verbleiben
678 706 RM . Hieraus sollen 6 Prozent Dividende aus 6 Mil¬
lionen RM . Aktienkapital zur Verteilung kommen.

Zahlungseinstellung der „Deutscher Kreditverein AG.
" Berlin ."

Die mit einem Kapital von 6 Millionen RM . ausgestattete
Deutscher Kreditverein AG.

" Berlin hat die Zahlungen einge¬
stellt. Die Firma hat sich an ihre Kundschaft gewandt und mitge¬
teilt , daß sie beabsichtige , zu liquidieren , da es ihr durch die
fortschreitende Krise unmöglich ist , die Außenstände einzuzieben.

Grotzhandelsindexziffer. Die Großhandelsindexzifser für den
13. Avril ist mir 98,5 gegenüber der Vorwoche fast unverändert.

Börsen
Stuttgarter Börse vom 18. Avril . Die Börse batte uneinheit¬

liche Kursgestaltung . Aktien lagen etwas schwächer, während
Rentenwerte gehalten waren,

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18. Avril . Weizen mürk . 268

bis 265, Roggen märk. 198—200 . Russenroggen 195, Braugerste
190— 195, Futter - und Jndustriegerste 180—190, Hafer märk. 164
bis 169. Weizenmehl 31 .75—35.50, Roggenmehl 20 .25 —27.75,
Weizenkleie 11 .60—11 .85, Roggenkleie 10 .40—10 .70 . Viktoriaerb¬
sen 18—24 , kleine Speiseerbsen 21 — 24 . Futtererbsen 15 — 17 . All¬
gemeine Tendenz : rukig.
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Stuttgarter Landesproduktendörse vom 18. Avril . Die Zoll-
irage ist immer noch nicht erledigt ; es herrscht deshalb aus dem
ketreidemarkt die Unsicherheit fort . — Die Stimmung ist fest bei
schwachem Angebot von Jnlandsweizen und höheren Preisen . Es
notierten : Weizen 25 .50—27 .60 (25.50—27 .25 ) , Sommergerste
1S.5V—21 ( unv .) . Futtergerste 18—18 .50 ( unv .) Roggen 2150
bis 22 ( unv .) , Haser 15—18 (unv .) , Wiesenbeu 4 —4 .50 ( unv. ) .
Kleehen 5—6 ( unv .) . Strob 3.50—4 .50 (3 .50—4 .25) . Weizenmehl
Spezial 0 41 .50—42 ( unv.) , Brotniehl 33.50— 34 ( unv. ) . Kleie
10.15—11 .25 ( 10 .50—11 ) Mark.

Fruchtpreise. Erolzkeim: Saarwicken 11 , Haber 8 .80. Ger- 1
fte 10 .30—11 .50 M . — Eiengen a Br . : Wicken 9 - 9 .80 . Wer - j
«en 13.20 — 13 .40. Roggen 11 . 10 . Gerste 9 - 10 . Haber 8 .30 bis !
8.80 Mark . (

Märkte
Fruchtschranne Nagold . (Markt am 18. April 1932. ) Ver¬

kauft : 14,00 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13.00—13 .50 Mark,
22,75 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 9 .50—11 .00 Mark , 12,10 Ztr.
Haber . Preis pro Ztr . 9.00—10 .00 Mark . Zufuhr schwach, Han¬
del lebhaft , rege Nachfrage nach Weizen . Futtergerste und Haber
ist noch aufgestellt in der Schrannenhalle . Nächster Frucht¬
markt am Samstag , den 23 . April 1932.

Btebvreise. Mengen: Farren 150—300, Ochsen 200—400,
Kühe 120—320 , Kalbinnen 280- 400 , Jungvieh 80—150 M . —
vschwend: 1 Paar Ochsen 50 " -600 , 1 Paar Stiere 350—480.
« übe 90- 400 , Kalbeln 220- 390 Mark.

Echweinevreife. Jlshoten: Milchschweine 12—24 M . —
» schwend: Milchschweine 13—17 .50 M . — Güglingen:
Milchschweine 14—17 .50, Läufer 25—35 Mark.

Konkurse
Nachlag der am 20 . Januar 1932 in Wälde gestorbenen unver¬

heirateten Dorothea Reich von Sterneck Oberamt Sulz.
Jakob Hafner , Spezereigeschäft in Kirchentellinsfurt.

Vergleichsverfahren
Heinrich Mittelberger , Inhaber der Fa . Hochlehnert u . Co .,

Geschäfts- und Durchschreibbücherfabrik in Ulm.

Wetter für Mittwoch
Ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet beeinflußt noch die

Wetterlage , während sich im Norden ein Hochdruckgebiet
zeigt. Für Mittwoch ist immer noch unbeständiges Wetter zu
erwarten.

Amtliche Bekanntmachungen

Hagelversicherung.
Aus Grund des Abkommens des Württ . Staats mit der

Norddeutschen Hagelveisicherungsgesellschaft A .G . in Berlin
find alle württ . Landwitte aus Antrag gegen Hagelschlag zu
versichern. Die Gesellschaft erhebt von ihren würlt . Mitgliedern
zusammen mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 Proz.
der Vorprämie zu Gunsten des württ. Staats , der die Nach-
fchußpflicht gegenüber der Gesellschaft übernommen hat. Die
württ . Mitglieder der Gesellschaft sind damit von jeder Nach-
fchußpflicht befreit . (Dgl . Staatsanzeiger vom Samstag , den
S. April 1932 , Nr . : 82 Seile 2 .)

Es muß erwartet werden, daß diese außerordentliche gün¬
stige Gelegenheit des Versicherungsschutzes gegen Hagelschaden
in größtem Ausmaß benützt wird, zumal d !e Gewährung staat¬
licher Unterstützung an nichtoersicherte, durch Hagel geschädigte
Landwirte bei den weitgehenden Staatsletstungen für die
Hageloersicherung nicht mehr in Frage kommt.

Als Agen 'en der Norddeutschen Hageloersicherungsgesell-
fchast find im hiesigen Bezirk tätig : .

Nagold, Raas , Julius , Baumschulenbesitzer,
Aliensteig-Stadt , Walz, Heinrich , Oberamtsbaumwart,
Berneck , Bruderhaus , Brenner , Johannes , Landwitt,
Ebhausen, Bürgermeister Mutz,
Egenhausen , Mast , Georg. Darlehenskassenkassier,
Emmingen, Bürgermeister Huber.
Fünfbronn . Bürgermeister Schwemmte,
Gültlingen, Bürgermeister Mdmann,
Haiterbach , Schüler, Gottlieb . Kübler und Stadtrat,
Simmersseld, Hanselmann, Jakob , Kaufmann,
Sulz , Bürgermeister Henig,
Untettalheim, Bürgermeister Klink,
Walddors, Hiller, Albert , Schneidermeister,
Watt , Bürgermeister Hartmann,
Mldberg , Gärtner , Ludwig , zum Kloster.

Nagold, den 18 . April 1932.
Obernntt:

B a i t i n g e r.

Berneck.
Zu dem am Donnerstag , den 21 . April 1932 hier

stattfindenden

Vieh-, Schweme-
«u- Kriimermartzt

ergeht hiemit freundliche Einladung.
Bürgermeisteramt.

Lei kartnsekiZem

nstsn
Keuchhusten cier Kinder , Lronctiisiks-
tarrk , Verschleimungen

UMt ^ Husteosakt

2u haben in allen Apotheken.

Rundfunk
Mittwoch, 20. April : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr

Schallplatten , Nachrichten , Wetter , 15 Uhr Zum 50jährigen Ju¬
biläum von Kammersänger Wilhelm Fricke, 15 .30 Uhr Kinder¬
stunde . 16 .30 Uhr Vortrag : Ist der Mensch gut ? 17 Uhr Unter¬
haltungsmusik. 18.15 Ubr Zeit , Landwirtschaft. 18 .25 Uhr Vor¬
trag : Von alten Zauberbüchern , 18 .50 Uhr Vortrag : Rechen¬
kniffe . 19 .15 Ubr Zeit . Wetter . 19.30 Uhr Musikalische Grundbe-
griffe . 19 .45 Uhr Aktueller Dienst, 20 Ubr Liederstunde, 21 Uhr
Unbekanntes von Bekannten , 21 .40 Uhr Konzert. 22 .20 Uhr Zeit¬
bericht. 23 Ubr Zeit . Nackricklen.

Letzte Nachrichten
Besprechungen Dr . Brünings

Genf, 18 . April . Reichskanzler Dr . Brüning hatte heute
abend eine längere Unterredung mit Erandi . Die Be¬
sprechung diente ebenso wie die heutige Unterredung mit
Sir John Simon der ersten Fühlungnahme der Staats¬
männer für die Behandlung der ^zur Debatte stehenden
großen internationalen Fragen . Im Lause des Nachmit¬
tags hat der Reichskanzler Henderson einen Besuch abge¬
stattet . Die Besprechungen des Reichskanzlers werden
morgen fortgesetzt . Der ungarische Außenminister Dr.
Walto hat sich für morgen bei Dr . Brüning angemeldet.

Diskontermäßigung in Holland
Amsterdam, 18 . April . Die Niederländische Bank hat

heute ihren Diskontsatz von 3 Prozent auf 2V,> Prozent er¬
mäßigt . Der Satz von 3 Prozent war seit dem 28 . Dezem¬
ber 1931 in Geltung . Der Effekten- und Warenbeleihungs¬
satz und der Zinssatz für Stücke in laufender Rechnung
wurde von bisher 4 Prozent auf 3 Prozent herabgesetzt.

Erdbeben in China
Paris , 18 . April . Nach der Meldung der Indo Pazi-

figue sind durch ein Erdbeben in Hupei viele Bewohner ums
Leben gekommen . Die Zahl der Getöteten steht noch nicht
fest-

Flugzeugunglück in Italien — Drei Tote
Rom , 18 . April . Bei einem Probeflug über dem Flug¬

hafen Orbetello schlug ein Wasserflugzeug in voller Ge¬
schwindigkeit auf die Wasserfläche und überschlug sich . Drei
Insassen wurden getötet , zwei schwer verletzt.
Eine amerikanische Maschinenfirma bricht die Beziehungen

zur Sowjetunion ab
Detroit , 18 . April . Die Maschinen- und Konstruktions¬

firma Albert Kahn Jnc . , eine der hauptsächlichsten För¬
derer des Fünfjahresplanes in Rußland , gibt bekannt , daß
sie ihre Beziehungen zu der Sowjetunion abgebrochen Hai.
Den Anlaß bildete die Währungssrage . Die Sowjetregie¬
rung habe Mangel an Gold und wäre bereit gewesen, in
russischen Rubeln zu zahlen , die aber für die Firma wert¬
los seien . Nach dem früheren Kontrakt , der Ende März
abtief , waren die Zahlungen in Dollar erfolgt . Die Firma
Kahn in Moskau war hauptsächlich für den Entwurf und
die Konstruktion der Stalingrader Traktorenfabrik mit
einer jährlichen Leistung von 40 000 Maschinen verant¬
wortlich . Das Büro in Rußland beschäftigt 1000 russische
Ingenieure unter der Aufsicht von 24 amerikanischen In¬
genieuren der Firma Kahn.
Brand in einem indischen Bergwerk — 14 Bergleute erstickt

3 verschüttet
Patna (Vorderindien ) , 18 . April . In einem Glimmer-

bergwerk des Bezirks Hazaribagk brach am gestrigen Sonn¬
tag ein Feuer aus . 14 Bergleute erlitten den Erstickungs¬
tod , 3 wurden lebend in dem einstürzenden Schacht begraben.

Humor
Der wahre Grund. „Du — warum klatschst du eigent¬

lich immer , das Stück ist doch totlangweilig !" — „Gewiß , aber
ich würde sonst einschlafen.

"
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ArbeiterMsatlSMeitl
EangerW Memteig.

Morgen Mittwoch,
abds . 8 Uhr im Lokal

SinMode
für Frauen - und Mannerchor
Sangessreundd herzlich will¬
kommen. Der Vorstand.

Bestellungen aufSiigimlil
wollen sofort gemacht werden

bei
Gütithner Mn „Löwen"

Simmersfeld.
Egenhausen.

dem Verkauf aus

Setze e !n
älteres,

schweres

Otto He Intel.

Ca. 15 Zentner schönes

Kleehen
hat zu verkaufen.

Wer — ? sagt die Geschäfts,
stelle des Blattes.

Pikierte ,

Salat-slanzeu
empfiehlt !

Heinr . Walz . Altensteig
Telefon 116. j

Bienenküften
samt Schleuder -

verkauft
Mänsle , Berneck.

Fahre nächsten Samstag
nach ,

StMMl -MMMlll
Kann retourFracht mitnehmen.

Anmeldung durch Telefon-
Nummer 14 Neuweiler. ^

Rupps , Gaugenwald.

Altensteig

zum Giereirrlegen
Für Wiederverkäufe«
billigste Bezugsquelle
empfiehlt

i
Ehr. Burghard jr.

Verkasserin von „ stutt . edern . Helene

Willküer " unck „ lVlen8cden iin Hotel " ,
verökkentlickt jetxt iliren neuen kvinsn

„ lieben odne 6edeinanis " , ilie 6e-

scdiedte eine « kilrn8tern8 , in tier

tzeifmerfllvsinckm
Lrliältlicü in cier

vuMsiiSlM iMk !o Mittlers u . itWiü

tiisrtiasmoos -dleuweiler.

Mr erlauben uns , Verwandte , Lreunäe
unck Lekannte 2u unserer

SM Donnerstag , lien 2i . äpril 1932
im

'Gasthaus rur „ Krone " in iViattinsmoos
ststtkincjencjen kiochreitskeier kreuncilickst ein-
rulsäen.

LMrillv MM
bleuvveilerlVlartinsmoos

Kirck§an§ um 12 Okr in lviattinsmoos.
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OötlelkinZen OtV ?reuäenstaät.

loavr-anreisv.

Verwandten , I^reunäen und Lekann-
ten macken ivir äie sckmer- licke jVlil-
teilunZ , äaü unser lieber, IreubesorZter
Vater, Oroftvaler , LckivieZervaler und
Onkel

l
^ Itsckultkeift

im ^.fter von 83 '/ , äakren sanft in ciem
tterrn entscklsien ist.

Im Manien
dliebenen

6er trauernden Sinter

äer Lckzvie^ersokn:
vürZermeister kalter

VeeräiZunF Donnerstag nsckm . 2 Okr.

Altensteig.
Ein jüngerer, gewandter

Laufbursche
findet Stelle in der
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